
Als er im Meilemer Allmendschul-
haus die Sek besuchte, hatte er nur 
Skateboardfahren und Fussballspie-
len im Kopf. Heute ist Lukas Mae-
der ein international gefragter Foto-
graf, vor dessen Linse Superstars 
wie Billie Eilish, Dua Lipa oder Ken-
drick Lamar posieren. Eben ist ein 
Fotobuch mit seinen besten Porträts 
erschienen.
«Ich habe unglaublich gute Erinne-
rungen an Meilen», sagt Lukas 
Maeder. Er habe eine wunderschö-
ne, behütete Kindheit und Jugend 
im Dorf gehabt und fast seine ganze 
Freizeit auf der Allmend verbracht, 
denn Skateboarden war (und ist) 
eine grosse Leidenschaft des heute 
36-Jährigen. 
Zwischen den Fussballplätzen und 
hinter dem Garderobengebäude gab 
es beim Schulhaus schon vor 20 
Jahren eine Art Skaterpark mit Be-
tonrampen und anderen Elemen-
ten, wo Lukas und seine Gspänli 
ihre Tricks übten. Während der 
Lehre begann er dann, die Kollegen 
bei ihren Jumps und Tricks zu foto-
grafieren, das KV auf der Gemein-
deverwaltung in Küsnacht lief da 
eher nebenher, und nach dem Ab-
schluss der Ausbildung war dieses 
Kapitel für Lukas beendet. 

Knallhart erarbeiteter Erfolg
Lieber stürzte er sich mit seiner 
ganzen Energie in die Fotografie, 
denn nach einem Unfall war für 
eine Weile Schluss mit aktivem 
Skaten. Das «Fötele» sei ein Weg 
gewesen, um weiterhin mit den 
Kollegen unterwegs zu sein, «und 
schnell ging es dann auch in Rich-

tung Musik». Der eher mittelmäs-
sige Schüler und begeisterte Skater 
hatte etwas gefunden, wofür er voll 
und ganz brannte: Porträts von inte-
ressanten Persönlichkeiten aufzu-
nehmen, vor allem von Musikern. 
Seinen Erfolg habe er sich knallhart 
erarbeitet, sagt er, mit Fleiss und 
Ehrgeiz, auch mit Hilfe seiner El-
tern und anderer Menschen, die an 
ihn glaubten. Es habe aber immer 
wieder schwierige, sogar einsame 
Momente gegeben, wo er Stunden 

investiert habe für etwas, was dann 
am Ende doch nicht geklappt hat. 
Cleveres strategisches Denken war 
auch dabei. So schaffte Lukas Mae-
der es dank geduldiger Vorarbeit, 
aber ohne konkreten Auftrag in der 
Tasche, den amerikanischen Super-
star, Rapper und Schauspieler Snoop 
Dogg zu fotografieren: «Ich wusste, 
dass es mir extrem helfen würde, 
Snoop im Portfolio zu haben, und 
abgesehen davon ist er eine span-
nende Persönlichkeit.» 

Maeder hat aber auch sehr viele un-
bekannte Bands und Musiker foto-
grafiert, bevor er zu dem Star-Foto-
grafen wurde, der er heute ist. Wo- 
bei er betont, dass sich das Wort 
«Star» auf sein Gegenüber bezieht 
und nicht auf ihn selbst: «Ich konn-
te immer meine Arbeit für mich 
sprechen lassen und brauche nicht 
als Person im Fokus zu stehen.» 

Alles begann beim Skateboarden 
auf der Allmend
Neues Fotobuch mit Musiker-Porträts von Lukas Maeder
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Fotograf Lukas Maeder zeigt auf seinen Bildern internationale 
Superstars von ihrer besten Seite. Foto: Simon Garcia

Im Bild festgehalten von einem Meilemer: Die mehrfache 
Grammy-Gewinnerin Billie Eilish. Foto: Lukas Maeder
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Altersforum Meilen 2023 
Diagnose Demenz – und jetzt?

Aktuell leben 150’000 Menschen mit Demenz in der Schweiz. 
Jährlich kommt es zu ca. 32’000 Neuerkrankungen. Das heisst, 
alle 16 Minuten erkrankt jemand an Alzheimer oder einer ande-
ren Form von Demenz. Im Kanton Zürich leben zurzeit ca. 25’000 
Menschen mit Demenz. Die Zahlen steigen stetig.

Was ist der Unterschied zwischen Alltagsvergesslichkeit und  
Demenz? Man hört oft, man kann doch nichts machen. Warum 
sollte man sich dennoch abklären lassen?

Demenz ist eine Erkrankung, von der die Angehörigen stark 
betroffen und belastet sind. Wo finden die Angehörigen Unter-
stützung? Und was kann ich zur Prophylaxe tun? 

Diese und andere Fragen rund um die Demenz werden im Fach-
input angesprochen, mit Hintergrundinformationen beantwor-
tet, und Komplexes wird verständlich erklärt.

Dienstag, 31. Oktober 2023, 14.30 bis ca. 17.00 Uhr
Jürg-Wille-Saal, Gasthof Löwen, Meilen

Programm
– Begrüssung und Einführung durch  

Hanspeter Göldi, Gemeinderat
– Fachinput von Christina Krebs,  

Geschäftsleitung Alzheimer Zürich 
mit anschliessender Podiumsdiskussion

– Informationstische mit Ansprechpartnern und Apéro

Der Besuch der Veranstaltung ist kostenlos. 

Anmeldungen bis 16. Oktober 2023 an: 
Gemeindeverwaltung, Sozialabteilung, 
Dorfstrasse 100, 8706 Meilen oder
per E-Mail: soziales@meilen.ch 

meilen
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Collofunda AG, Hönggerstrasse 47, 8037 Zürich. 
Gebäudekomplex Vers.-Nrn. 882 und 883, 
Weidstrasse 21, 23 und 25, Kat.-Nrn. 3364 und 7487, 
8706 Meilen. Verwaltungsrechtlicher Vertrag. 
Genehmigung. (Sachverhaltsfeststellung im 
Zusammenhang mit Baugesuch BG 2023/046). 

Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 3. Oktober 2023 mit-
tels verwaltungsrechtlichem Vertrag (§ 205 lit. d Planungs- und 
Baugesetz, PBG) den Gebäudekomplex Vers.-Nrn. 882 und 883, 
Weidstrasse 21, 23 und 25, Kat.-Nrn. 3364 und 7487, 8706 Mei-
len, im Zusammenhang mit dem Vorhaben Umbau historisches 
Reihenwohnhaus Vers.-Nrn. 882 und 883 projektentsprechend 
unter Schutz gestellt.

Die Unterlagen liegen während 30 Tagen bei der Hochbauabtei-
lung, Bahnhofstrasse 35, Meilen, zur Einsichtnahme auf.

Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen, von der Veröffent-
lichung an gerechnet, beim Baurekursgericht des Kantons Zürich, 
8090 Zürich, schriftlich Rekurs erhoben werden. Die in dreifacher 
Ausführung einzureichende Rekursschrift muss einen Antrag und 
dessen Begründung enthalten. Der angefochtene Beschluss ist 
beizulegen. Die angerufenen Beweismittel sind genau zu be-
zeichnen und, soweit möglich, beizulegen. Materielle und for-
melle Urteile des Baurekursgerichtes sind kostenpflichtig; die 
Kosten hat die im Verfahren unterliegende Partei zu tragen.

Gemeinderat Meilen
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Beerdigungen
Hatt, Marcel Francis

von Henggart ZH + Zürich ZH, 
wohnhaft gewesen in Mei-
len, Rainstrasse 367. Geboren 
am 28. Februar 1966, gestor-
ben am 24. September 2023.

Facchin, Dario Remo Silvano

von Italien, wohnhaft gewe-
sen in Meilen, Bergstrasse 52. 
Geboren am 24. August 1938, 
gestorben am 30. September 
2023. Die Abdankung findet 
am Freitag, 13. Oktober 2023, 
14.15 Uhr in der kath. Kirche 
Meilen statt.

Nussbaum-Gosch, 
Marianne

von Meilen ZH + Schlosswil 
BE, wohnhaft gewesen in 
Meilen, Plattenstrasse 62. Ge- 
boren am 6. Mai 1933, ge-
storben am 2. Oktober 2023.

Weiss, Bodo Reiner
von Meilen ZH, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Rauch-
gässli 34. Geboren am 23. 
April 1945, gestorben am 
2. Oktober 2023. Die Beiset-
zung findet am 11. Oktober 
2023 auf dem Friedhof Mei-
len statt.
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Gebührentarif der politischen
Gemeinde Meilen. Teilrevision 
und Inkraftsetzung
Der Gebührentarif der politischen Gemeinde Meilen wurde teil-
weise revidiert und wird per 1. Januar 2024 in Kraft gesetzt.

Einem allfälligen Rekurs wird die aufschiebende Wirkung ent-
zogen.

Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen, von der Veröffent-
lichung an gerechnet, beim Bezirksrat Meilen, Postfach, 8706 
Meilen, schriftlich Rekurs erhoben werden. Die Rekursschrift 
muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der an-
gefochtene Entscheid ist beizulegen oder genau zu bezeichnen. 
Die angerufenen Beweismittel sind genau zu bezeichnen und 
soweit möglich beizulegen.

Der Gemeinderatsbeschluss sowie der Gebührentarif der politi-
schen Gemeinde Meilen können während der Rekursfrist bei der 
Gemeindeverwaltung, Zentrale Dienste, Dorfstrasse 100, 8706 
Meilen, während den Öffnungszeiten eingesehen werden. 

Gemeindeverwaltung Meilen
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www.advise.ag� Advise�Treuhand�AG��|�Regina�Stark
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info@meileneranzeiger.ch

Öffentliche Auflage nach  
§ 16 und § 17 Strassengesetz.  
Verabschiedung
Ormisstrasse, Burgstrasse bis Pfannenstielstrasse. 
Verkehrsberuhigungen  

Das Projekt der OGB Bauingenieure AG, Meilen, die Optimierung 
der verkehrsberuhigenden Massnahmen in der Ormisstrasse, 
Abschnitt Burgstrasse bis Pfannenstielstrasse, sowie der behin-
dertengerechte Ausbau der Bushaltestellen Allmend (Fahrtrich-
tung Bahnhof Meilen) und Ormis (Fahrtrichtung Hohen egg), 
wird zuhanden der öffentlichen Auflage nach § 16 und § 17 des 
kantonalen Strassengesetzes verabschiedet.

Das Projekt liegt ab dem Publikationsdatum während 30 Tagen 
in der Tiefbauabteilung, Bahnhofstrasse 35, 8706 Meilen, zur 
Einsicht auf. Innert der gleichen Frist kann beim Gemeinderat 
Meilen, Dorfstrasse 100, 8706 Meilen, schriftlich Einsprache er-
hoben werden.

Gemeindeverwaltung Meilen
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Parkhaus Dorfplatz. Anpassungen 
und Optimierungen
Projekt- und Kredit genehmigung. Auftragsvergabe

Für Optimierungen und Anpassungen am Parkhaus Dorfplatz 
werden gebundene Ausgaben von Fr. 1’075’000.– exklusive 
MwSt. und neue Ausgaben von Fr. 165’000.– exklusive MwSt. zu 
Lasten der Investitionsrechnung 2023 – 2024 bewilligt.

Gegen diesen Beschluss kann, von der Veröffentlichung an ge-
rechnet, beim Bezirksrat wegen Verletzung von Vorschriften 
über die politischen Rechte innert fünf Tagen schriftlich Rekurs 
in Stimmrechtssachen (§ 19 ff. VRG) erhoben werden.
 

Gemeindeverwaltung Meilen
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Schiffstation Obermeilen. 
Parkplatzsanierung und Anpas-
sung der Platzentwässerung 
Kreditbewilligung und Arbeitsvergabe

Für das Projekt Parkplatzsanierung und Anpassung der Platzent-
wässerung bei der Schiffstation Obermeilen, wird die Ausgabe 
von Fr. 350’000.– (inklusive MwSt.) als gebundene (Fr. 300’000.–) 
und ungebundene Ausgabe (Fr. 50’000.–) zulasten der Investi-
tionsrechnung 2021 – 2024, bewilligt.

Gegen diesen Beschluss kann, von der Veröffentlichung an ge-
rechnet, beim Bezirksrat wegen Verletzung von Vorschriften 
über die politischen Rechte innert fünf Tagen schriftlich Rekurs 
in Stimmrechtssachen (§§ 19 ff. VRG) erhoben werden.
 

Gemeindeverwaltung Meilen
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Fortsetzung Titelseite

Nice to meet you
Das frisch erschienene Fotobuch 
mit den besten Musiker-Porträts 
aus der bereits 15-jährigen Karriere 
von Lukas Maeder feierte gestern 
in Zürich Premiere. «Nice to meet 
you» ist Maeders persönliche Samm-
lung seiner liebsten Aufnahmen 
von weltbekannten Hip-Hop-Le-
genden bis zu den grössten Pop-
stars: Unter anderen Billie Eilish, 
Dua Lipa, A$ap Rocky und Ken-
drick Lamar sind stilprägend ver-
ewigt. «Das Buch schliesst einen 
Lebensabschnitt ab, denn mein Fo-
kus hat sich verändert», sagt Lukas 
Maeder. Obwohl er weiterhin foto-
grafiert, ist er aktuell vermehrt als 
Regisseur für Werbefilme tätig.
Das hat auch damit zu tun, dass er 
und seine Partnerin, die Sängerin 
und Songwriterin Anna Känzig, vor 
zweieinhalb Jahren Eltern gewor-
den sind. Die beiden möchten für 
ihren kleinen Sohn Lyle vielleicht 
wieder aus der Stadt Zürich nach 
Meilen ziehen: «Zu Meilen habe 
ich einen immer stärkeren Bezug, je 
älter ich werde», sagt Lukas Maeder 

lachend: «Es ist eben schon ein 
kleines Paradies.» Hier hat er vor 
gut zehn Jahren auch seine Partne-
rin kennengelernt: Sie spielte ein 
Konzert an den Jazztagen, er hatte 
von der Gemeinde den Auftrag, den 
Jahreskalender zu gestalten, und 
fotografierte sie dafür. 

Skaten als Schule fürs Leben
Eines ist sicher: Wenn Lukas Maeder 
mit seiner Familie tatsächlich wie-
der in das Dorf seiner Kindheit zieht, 
wird er Lyle den Skaterpark auf der 
Allmend zeigen. «Vielleicht gefällt 
ihm skaten ja auch. Mir hat es viel 
fürs Leben beigebracht, denn auf 
dem Skateboard wird dir nichts ge-
schenkt, du fällst hundert Mal um, 
bevor du den Trick kannst. Durch-
beissen und nicht sofort aufgeben, 
das hat mich extrem geprägt.»

Lukas Maeder, «Nice to meet you». 
Das Buch ist via Lukas Maeder per-
sönlich (www.lukasmaeder.ch) oder 
im Doodah Skateshop in Zürich er-
hältlich. Die Auflage ist auf 200 
Ex. beschränkt. / ka

Rapper, Songwriter und Plattenproduzent Kendrick Lamar: 
Dieses Foto wurde im «Rolling Stone»-Magazin abgedruckt.

Der 2018 verstorbene amerikanische Rapper, Sänger und 
Songwriter Mac Miller. Fotos: Lukas Maeder
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8. Forum der FDP-Ortsparteien Bezirk Meilen 
«Wohnpolitik zwischen Wunsch und  
Wirklichkeit»

www.fdpbezirkmeilen.ch 

Unter der Moderation von FDP-Nationalrat Beat Walti entwickeln Experten in  
Schlüsselpositionen zukunftsfähige Strategien für unsere Gesellschaft und  
konfrontieren uns mit den Grenzen von Baupraxis und -politik. 

Dienstag, 17. Oktober 2023, 20 Uhr, mit anschliessendem Apéro
Jürg-Wille-Saal, Gasthof zum Löwen, Seestrasse 595, 8706 Meilen

Sie sind herzlich zu diesem öffentlichen Anlass eingeladen.

Weitere Informationen: 
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Programm
19.30 Uhr Türöffnung, Eintreffen der Gäste
20.00 Uhr Begrüssung, Einführung 
20.10 Uhr Podiumsdiskussion mit Fragerunde
21.30 Uhr Apéro

Besuchen Sie uns auf www.meileneranzeiger.ch

Ihre Gesundheit. Unser Engagement.

Für einen dinomässigen
Schulstart:
20% Rabatt auf alle
Vibovit Gummis

(Bis 15. Oktober 2023)

Meilener Anzeiger AG 
Bahnhofstrasse 28 
Postfach 828 · 8706 Meilen 
Telefon 044 923 88 33 
info@meileneranzeiger.ch 
www.meileneranzeiger.ch 

Amtliches, obligatorisches Publikations-
organ der Gemeinde Meilen

78. Jahrgang

Erscheint einmal pro Woche und wird  
am Freitag durch die Post den Meilener 
Haushalten zugestellt.

Auflage: 8400 Exemplare

Abonnementspreise für Meilen: 
Fr. 100.– pro Jahr 
Fr. 120.– auswärts

Fr. 1.19 / mm-Spalte

Redaktionsschluss: Montag, 14 Uhr

Annahmeschluss Inserate: Dienstag, 16 Uhr

MeilenerAnzeiger
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Ratgeber

Der Herbst ist da und mit ihm oft 
ungeahnte Gefahren für Haustiere. 
Plötzlich schlägt das Wetter um. 
Simple Wintervorbereitungen wie 
das Einfüllen von Frostschutzmit-
teln erfordern von Tierhaltern ge-
wisse Kenntnisse. 
Tiefe Temperaturen können Kat-
zen dazu verleiten, in Motorräu-
men und Radkästen Unterschlupf 
zu suchen. Ein Klopfen auf die Mo-
torhaube vor der Weiterfahrt warnt 
schlafende Samtpfoten vor der dro-
henden Gefahr.

Katzen lieben Frostschutzmittel
Ebenso lebensgefährlich für neu-
gierige Katzen ist die Einnahme 
von Frostschutzmitteln: Wenn das 
Auto auf den Winter vorbereitet 
und dabei Frostschutzmittel ver-
schüttet wird, fühlen sich viele 
Katzen davon magisch angezogen. 
Die hochgiftige Flüssigkeit scheint 
ihnen zu schmecken und es be-
steht die Gefahr, dass sie davon 
trinken. Daher müssen allfällige 
Pfützen immer beseitigt werden. 

Sicherheit für Hund und Halter 
In den Dämmerungsphasen von 
Herbst und Winter ist die Gefahr 
von schlimmen Verkehrsunfällen 
mit Haustieren besonders gross. In 
der dunklen Jahreszeit tun Hunde-
halter deshalb gut daran, sich und 
ihre Vierbeiner für andere sichtbar 
zu machen: Im Fachhandel gibt es 
eine grosse Auswahl an Leucht-
halsbändern – übrigens auch für 
Katzen –, reflektierenden Leinen 
und Blinkis. Die sehen nicht nur 
hübsch aus, sie können unter Um-
ständen lebensrettend sein.
Aber auch auf die kleinsten Haus-
tiere muss geachtet werden: Meer-
schweinchen, die sich während der 
warmen Jahreszeit in ihren Freige-
hegen oft selbständig mit Vitami-
nen versorgen können, sind wäh-
rend des Winters auf eine Zufuhr 
von Vitamin C zwingend angewie-
sen, entweder durch Vitamin-C-
reiches Grünfutter oder durch Vit-
amintropfen. 

www.susyutzinger.ch
/ sust

Haustiere 
im Herbst

Energie 360° hat mit dem Energie-
verbund Meilen eine Lösung entwi-
ckelt, bei der Seewasser zur Küh-
lung der Delica-Anlagen verwendet 
wird und die dabei entstehende Ab-
wärme zur Wärmeversorgung für pri-
vate und öffentliche Liegenschaften 
dient. Am vergangenen Samstag 
konnte die Energiezentrale besich-
tigt werden. 
Das Prinzip des Energieverbunds 
Meilen ist eigentlich einfach: Die 
Delica kühlt ihre Produktion mit 
Energie aus dem Zürichsee. Das 
Wasser wird bei konstanten 5 Grad 
aus einer Tiefe von 50 Metern ent-
nommen und in der Filteranlage für 
Delica aufbereitet. In einer 420 Me-
ter langen unterirdischen Leitung, 
unter anderem durch die Kirchgas-
se, wird das Wasser in die Energie-
zentrale überführt. 
Im Wärmetauscher gibt das Seewas-
ser seine Kälte an ein Kältemittel 
ab. Die Kompressoren bringen die 
Kälte stufenweise auf bis zu  minus 
46 Grad. Die dadurch produzierte 
Abwärme wird von zwei Wärme-
pumpen von 8 auf 75 Grad erhöht 
und in den Energiespeicher ein-
gespiesen. Vergleichsschwankungen 
werden von zwei Energiespeichern 
ausgeglichen. Diese optimieren den 
Wärmepumpenbetrieb und sorgen für 

eine zuverlässige Wärmeversorgung. 
Eine Holzpelletheizung garantiert 
die Wärmeversorgung der ange-
schlossenen Liegenschaften. Pellets 
werden bei 700 bis 800 Grad ver-
brannt und die entstandene Wärme 
wird in den Energiespeicher über-
führt. Ein Druckausgleichbehälter 
regelt kontinuierlich den optimalen 
Druck im Zwischenkreislauf. Die 
Fernwärmeleitungen ermöglichen 
eine effiziente Wärmeversorgung 
nördlich des Dorfkerns. In den an-
geschlossenen Gebäuden sorgen 
Übergangsstationen für eine naht-
lose Verbindung zwischen der Fern-
wärmeleitung und der internen 
Hausverteilung.

Die ganze Gemeinde umgegraben
Die Planung und Umsetzung des 
Projektes waren nicht trivial. Ro-
meo Deplazes, Bereichsleiter Lö-
sungen bei der Energie 360° AG, 
erzählte am Tag der offenen Tür, 
dass die Idee für einen solchen Wär-
meverbund bereits 2016 aufkam. Es 
stand die Frage im Raum, wie man 
bei der Delica – damals noch Midor 
AG – effizienter und nachhaltiger 
kühlen könnte. Drei Jahre lang 
wurde abgeklärt, wurden Gesprä-
che geführt, die verschiedenen 
Player zusammengebracht und Be-
willigungen eingeholt. Auch gab es 
intensive Gespräche mit den SBB. 
Da die Leitung unter den Bahnglei-
sen durchführt, mussten Sicher-
heitsabklärungen gemacht werden. 
Baubeginn war 2019, und seit 2021 
kühlt die Delica mit Seewasser. 

«Wir haben mit diesem Projekt die 
ganze Gemeinde umgegraben», sag-
te Romeo Deplazes, und zeigt sich 
dabei sehr dankbar für die gute Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde 
«auch in herausfordernden Mo-
menten». Dass die Baustelle den 
Meilemerinnen und Meilemern 
viel Geduld und Toleranz abver-
langt, sei ihm bewusst: «Eine sol-
che Grabung verlangt sehr viel Ko-
ordination. Wir müssen uns aber 
dabei bewusst sein, dass wir heute 
die Infrastruktur für die nächsten 
50 bis 100 Jahre bauen», sagte er. Es 
sei aber auch verständlich, dass es 
die Anwohner stört, wenn die Bau-
stelle direkt vor der Haustüre liegt 
und über Monate den Zugang zum 
Haus erschwert. Einschränkungen 
aufgrund der Baustellen von Ener-
gie 360° mussten natürlich auch 
Meilemerinnen und Meilemer hin-
nehmen, die keine direkten An-
wohner sind.

90 von 100 verfügbaren Verträgen 
sind unterschrieben
Der Spatenstich für den Bau der 
Energiezentrale an der oberen Kirch-
gasse hat im Frühling 2022 stattge-
funden. Anschliessend begann der 
Ausbau des Netzes. Heute, andert-
halb Jahre später, sind die ersten 21 
Liegenschaften angeschlossen. 
In dieser ersten Phase werden noch 
weitere vier Liegenschaften, inklu-
sive Hallenbad Meilen, angeschlos-
sen. Insgesamt rund 90 Verträge mit 
Eigentümern wurden bisher  unter-
zeichnet. Die aktuelle Anlage  hat 

eine Kapazität für den Anschluss 
von rund 100 Liegenschaften. Ideen 
für eine Erweiterung der Anlage 
und des Perimeters für weitere Lie-
genschaften bestehen, müssen aber 
noch genauer geprüft werden. 

Grusswort, Rundgänge und eine 
Bratwurst vom Grill
Das Grusswort der Gemeinde Mei-
len überbrachte Gemeindepräsi-
dent Christoph Hiller, der sich 
ebenfalls für die gute Zusammen-
arbeit bedankte. Energie sei poli-
tisch ein hochaktuelles Thema, 
und die Art der Energiegewinnung 
werde auf nationaler Ebene kontro-
vers diskutiert. «Dass wir in Meilen 
jetzt einen Energieverbund haben, 
ist toll. Und wir profitieren auch 
gleich selber davon, weil das Hal-
lenbad und die Schulanlage All-
mend angeschlossen sind. Das al-
les, ohne dass wir selber Geld inv- 
estieren mussten», sagte er. 
Neben den Ansprachen von Romeo 
Deplazes und Christoph Hiller gab 
es für die Besucherinnen und Besu-
cher eine Bratwurst vom Grill, man 
konnte an einem Wettbewerb teil-
nehmen und unter fachkundiger 
Begleitung die Energiezentrale ge-
nau unter die Lupe nehmen. 
Wer den Tag der offenen Tür ver-
passt hat, hat am 18. und 25. Januar 
2024 noch einmal die Chance auf 
eine Führung, durch die Zentrale. 
Organisiert werden diese vom Orts-
museum Meilen. Anmeldung und 
Infos findet man zu gegebener Zeit 
auf der Website des Museums. / fho

21 Haushalte sind angeschlossen
Tag der offenen Tür beim Energieverbund von Energie 360°

Der Kreislauf des Energieverbundes, grafisch dargestellt. Grafik: zvg

Mitarbeiter der Energie 360° erklären den Besuchern die Anlage.

Leiter Lösungen Romeo Deplazes (im schwarzen Hemd) im Gespräch mit Gemeinde-
rat Heini Bossert, Ressortleiter Hochbau. Fotos: MAZ

Würste vom Grill und Getränke wurden von Energie 360° offeriert.
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Neulich 
in Meilen
Neulich 
in Meilen

Ehemaligentreffen
Neulich sass ich an der Bar und 
trank ein Bier. Carla sass bereits da, 
als ich eintraf, und hatte das obliga-
te Glas Weisswein vor sich stehen. 
Sie schien es eilig damit zu haben, 
mit mir anzustossen und endlich 
losplaudern zu können. «Du bist ja 
aufgekratzt!», meinte ich. «Und 
das auch noch am Feierabend.» – 
«Ja», bestätigte sie, «ich war am 
Ehemaligentreffen in Obermeilen! 
Mann, das war vielleicht eine schö-
ne Sache.» – «Warst du zum ersten 
Mal dabei?» – «Die anderen Male 
habe ich irgendwie verpasst.» – 
«Hast du viele Gschpänli von da-
mals wiedergesehen?» – «Meine 
ehemalige Banknachbarin habe ich 
getroffen. Ich habe sie fast nicht 
wiedererkannt.» – «Und hast du 
auch deinen Schulschatz von da-
mals wieder gesehen?» Sie nickte 
nur, nahm einen Schluck und als 
sie mich ansah, waren ihre Backen 
leicht gerötet. «Peter! Ich hatte in 
der Primarschule schon für ihn ge-
schwärmt. An der Oberstufe waren 
wir dann eine Weile zusammen. 
Fast ein ganzes Jahr!» – «Das ist 
viel in diesem Alter.» – «Sehr! Das 
Lustige war, dass ich in den Ge-
sprächen mit ihm gar nichts mehr 
für ihn empfand». – «Gar nichts?» 
– «Also, wir haben ziemlich lange 
miteinander gesprochen. Das schon. 
Und ich konnte nachvollziehen, 
weshalb ich ihn damals toll fand. 
Aber auf der Gefühlsebene ging 
nichts mehr ab. Ich meine, im ro-
mantischen Sinne. Du verstehst 
schon.» – «Dennoch hatte ich das 
Gefühl, dich mit meiner Frage nach 
dem Schulschatz irgendwie ertappt 
zu haben.» – «Im Ernst?» – «Das 
war nicht bloss Wangenrouge, was 
ich da gerade eben zu sehen bekom-
men habe.» – «Wow, du bist ein ge-
nauer Beobachter.» – «Dann habe 
ich also recht gesehen?» – «Irgend-
wie hat mich die Begegnung mit 
dem Schwarm von damals schon in 
der Magengegend gekitzelt. Immer-
hin hatte ich mit ihm meinen ers-
ten Kuss. Gleichzeitig könnte ich 
mir das heute nicht mehr vorstel-
len. Diese Spannung wird wohl 
vorhin meine Wangen gerötet ha-
ben.» Sie erzählte mir noch viel 
von den Begegnungen und Gesprä-
chen an diesem Treffen. Als wir uns 
schliesslich verabschiedeten, legte 
ich das Geld auf den Tresen und rief 
zu Jimmy: «Bis in einer Woche!» 
und er antwortete: «Bis nächste 
Woche.» Auf dem Nachhauseweg 
dachte ich: Solche Treffen mit der 
Vergangenheit halten uns vor Au-
gen, dass wir Menschen uns von 
Jahr zu Jahr wandeln und doch im-
mer dieselben bleiben.

/ Beni Bruchstück

Am vergangenen Sonntag war Ursula 
Bruhin, vierfache Welt- und sechs-
fache Snowboard-Schweizermeiste-
rin, zu Gast im Viva-Talk-Gottes-
dienst. Neben Siegerlebnissen teilte 
sie auch sehr persönliche Momente 
und Tiefschläge aus ihrem Leben.
Begonnen hatte Bruhins Karriere 
mit einem selbst gebastelten Snow-
board ihres grossen Bruders. Auch 
wenn in der Familie viel Ski gefah-
ren wurde, war der Anfang für sie 
schwer, und das nicht nur wegen 
der eher mangelhaften Ausrüstung. 
Doch schnell stellte sich heraus, 
dass hier ein Talent auf dem Brett 
stand. 

In der Zimmerstunde zum 
Vollprofi
Die tägliche Zimmerstunde von 13 
bis 17 Uhr als Konditorin in Zer-
matt nutzte sie fürs Snowboarden 
mit den Arbeitskollegen und merk-
te rasch, dass sie meist schneller 
unten ankam als alle anderen. Nach 
zwei Jahren nahm sie, auf Anregung 
der Kollegen, zum ersten Mal an 
einem Rennen teil und schaute 
mal, «wie weit ich komme» – er-
folgreich. Anschliessend reduzierte 
sie nach und nach ihr Arbeitspen-
sum, trainierte dafür immer mehr. 
1998, im Alter von 24 Jahren, wur-
de sie nach ersten Erfolgen im Re-
gional- und Schweizer Cup Vollpro-
fi und holte im selben Jahr den 
ersten von insgesamt sechs Schwei-
zermeistertiteln. 2000 bis 2003 ge-
wann sie viermal hintereinander 
den Weltmeistertitel der internatio-

nalen Verbände ISF und FIS. Eine 
erstaunliche Karriere für eine Spät-
zünderin. 

Wenn Gott anders denkt
Zwar wuchs Bruhin als Kind in ei-
nem katholischen Elternhaus auf, 
doch verspürte sie keine innige Be-
ziehung zu Gott. Durch ihre Schwes-
ter und den Besuch bei einem christ-
lichen Anlass für Sportler erwachte 
in ihr das Interesse, eine tiefere Be-
ziehung zu Jesus Christus zu le-
ben. So wurden ihr Glaube und das 
Gebet zu einem wichtigen Teil ih-
res Lebens und halfen ihr, als Sport-
lerin mit Druck und den Ansprü-
chen, die an sie gestellt wurden, 
umzugehen. Dabei durfte sie auch 
erfahren, dass Gott Erfolg anders 
definiert. 
Als Bruhin als zweitbeste Schwei-
zerin nicht für die Olympischen 
Spiele in Salt Lake City 2002 selek-
tioniert wurde, war sie fassungslos 

und verstand die Welt, respektive 
Gott, nicht mehr. Sie hatte hart 
trainiert, viele Menschen hatten 
für sie gebetet – und jetzt das? Sie 
haderte mit Gott und stellte sich 
ernsthaft die Frage: «Will Er wirk-
lich das Beste für mich?» Über-
wältigt wurde sie in dieser Zeit 
aber von unzähligen Ermutigun-
gen, Zusagen und Zuschriften, die 
sie von Fans und Glaubensge-
schwistern erhielt. Diese wurden 
für sie zu einer «Goldmedaille im 
Herzen». Bruhin erkannte, dass 
Gott wirklich das Beste für uns 
will, auch wenn wir es in diesem 
Moment (noch) nicht verstehen 
(können).
Im Interview erzählt sie auch von 
weiteren, teils völlig unerwarteten 
Erlebnissen mit diesem Gott der 
Bibel. So dass sie auch mal klar sa-
gen musste: Diesen Sieg habe nicht 
ich aus meiner Kraft errungen, hier 
war Gott am Wirken. 

Erschöpfung trotz Pause
Bruhin ist ein Ausnahmetalent,was 
auch ihre Teamkollegen immer wie-
der bestätigten. Ausschlaggebend für 
ihren Erfolg war jedoch nicht allein 
ihre sportliche Begabung. Als drit-
tes und letztes Kind in der Familie 
bekam sie dann am meisten Auf-
merksamkeit, wenn sie besser war 
als ihre grossen Geschwister. Dar-
aus leitete sie schon früh ab: «Wenn 
ich besser bin, bin ich geliebt.» Ein 
Glaubenssatz, der sie an die Spitze 
kommen liess und ihr zum Sieg ver-
half, sie aber 2006, als sie ihre akti-
ve Sportlerkarriere beendete, in 
eine schwere Krise stürzte. 
Ihre Erwartung, dass sie von nun an 
neue Kraft zur Verfügung haben 
würde, wurde schwer enttäuscht. 
«Obwohl ich nicht mehr so hart 
trainierte, keine Rennen und kei-
nen Druck mehr hatte, hatte ich 
von Tag zu Tag weniger Kraft. Mei-
ne Gesundheit litt.» Vom Gipfel 
zum Burnout, sozusagen. Es brauch-
te Zeit, bis sie ihr neues Gleichge-
wicht gefunden hatte. Dabei halfen 
ihr zum einen Vitalstoffe wie Mine-
ralien und Vitamine. Doch mindes-
tens ebenso wichtig war die Seel-
sorge, die sie während dieser Zeit in 
Anspruch nahm. «Ich deckte meine 
Lebenslüge auf. Die Lebenslüge, 
dass ich besser sein muss als die an-
deren, damit ich geliebt bin.» Und 
sie habe am eigenen Leib die Erfül-
lung von Jesaja 40,31 erlebt: «Aber 
die auf den Herrn hoffen, gewinnen 
neue Kraft; sie heben die Schwin-
gen empor wie die Adler, sie laufen 
und ermatten nicht, sie gehen und 
ermüden nicht.» 

www.vivakirche-meilen.ch/talk
www.ursulabruhin.ch

 / dru

Am Dienstag, 10. Oktober steht in 
der Drogerie Roth Hautpflegespe-
zialistin Sandra Wigger für eine per-
sönliche Beratung mit Handmassa-
ge zur Verfügung. 
Die natürliche Pflegekosmetik von 
Goloy sorgt für eine Aktivierung 
der körpereigenen Hautfunktio-
nen. Durch die individuelle Kombi-
nation aus vitalisierenden Nährstof-
fen, natürlichen Ölen und reinem 
Wasser erhält die Haut, das grösste 
Organ des Körpers, neue Spannkraft 
und ein unverwechselbares Gefühl 
von Frische.
Die Abwehrkraft gegen Umweltein-

flüsse wird erhöht und die Absonde-
rung von Talg, Schweiss, Salzen und 
Säuren normalisiert. Unabhängig da-
von, wie sensibel oder beansprucht 
die Haut ist, lernt sie wieder, ihr na-
türliches Gleichgewicht zurückzu-
erlangen und sich von selbst zu re-
generieren.
Ein persönlicher Beratungstermin 
kann unter info@drogerieroth.ch 
oder Telefon 044 923 19 19 verein-
bart werden.
Mit der 3-für-2-Aktion ist das güns-
tigste Produkt gratis. Zudem bietet 
die Drogerie Roth eine Naturkosme-
tik-Kundenkarte mit einer Rückver-
gütung von 10% für die Produkte 
von Goloy, Hauschka, Weleda und 
Biokosma. 
Das Drogerie-Team und Spezialistin 
Sandra Wigger freuen sich auf eine 
individuelle und persönliche Bera-
tung. / zvg

Sportliche Höhenflüge, Zusammenbrüche 
und göttliche Überraschungen
Snowboard-Weltmeisterin Ursula Bruhin im Gespräch

Happy Skin Day von Goloy
Angebot «3 für 2»

Pastor David Ruprecht auf der Bühne mit Ex-Snowboarderin Ursula Bruhin: «Hier 
war Gott am Wirken.» Foto: zvg

Nicht die 
Arthrose macht 
Fortschri�e.

Wir behandeln 
Menschen.

Sondern Raul.



6 Nr. 40  |  Freitag, 6. Oktober 2023MeilenerAnzeiger

Zum Saisonausklang trifft sich je-
weils eine grosse Schar Mehrkämp-
ferinnen und Mehrkämpfer am Us-
ter Mehrkampfmeeting. Vor allem 
die Nachwuchskategorien U12 bis 
U16 stellen grosse Teilnehmerfel-
der mit bis zu hundert Klassierten.
Für den LC Meilen erkämpfte sich 
Miya Lou Jakob den Meistertitel 
im Vierkampf in der Kategorie der 
weiblichen U12.
Die Newcomerin des Jahres bril-
lierte erst vor kurzem mit einer 
Bronzemedaille am Schweizer Fi-
nal des UBS Kids Cups im Letzi-
grund-Stadion. Sie zeigte nun an 
diesem Mehrkampf, dass sie auch 
bei weiteren Disziplinen den Kon-
kurrentinnen buchstäblich den 
Meister zeigen kann. Unter den 61 
Athletinnen war sie die Beste über 
60 Meter in 8.92 s, die Beste im 
Weitsprung mit 4.56 m, die Beste 
im Kugelstossen mit 7.39 m und 
Zweitbeste über 600 m in 1:56.16, 
was zu einem Punktetotal von 
2114 führte. Und dies mit erst we-
nigen Trainings nach ihrem Ein-
stieg in die Welt der Leichtathletik 
in diesem Sommer. 

Noch eine erfolgreiche New-
comerin 
Eine weitere Newcomerin beim 
LC Meilen machte in der Kategorie 
U14 W auf sich aufmerksam. Bei 
ihrem ersten grösseren Wettkampf 
landete Jordan Sommerhalder un-
ter 94 Klassierten auf dem beacht-
lichen 18. Schlussrang. Nur drei 
Monate älter als Miya Lou, aber 
bereits in der Kategorie U14 einge-
teilt, hatte sie einen Fünfkampf 
(zusätzlich mit Hochsprung) zu ab-
solvieren. Jordan und Miya Lou 
zeigen teilweise erstaunliche Par-
allelen. Mit 8.98 s war Jordan nur 6 
Hundertstel langsamer als Miya 
Lou und über 600 m in 1:56.19 so-

gar nur 3 Hundertstel. Es wird 
spannend sein, die sportliche Ent-
wicklung der beiden zu verfolgen.

Premieren und Zwillingsduell
Erste Erfahrungen an Mehrkampf-
meisterschaften machten bei den 
männlichen U12 Raúl Karamyan 
(Rang 16), Lenny Valls (Rang 18), 
Alessandro Barbieri (Rang 29) und 
Marc Bublic (Rang 36) im Vier-
kampf mit 46 Klassierten. Die 
jüngsten Teilnehmerinnen vom 
LC Meilen, die Zwillinge Joy und 
Kaila Fontanive, starteten im U10-
Alter beim Vierkampf der älteren 
Kategorie U12 W. Wie es sich für 
richtige Zwillinge gehört, trennten 
die beiden nur wenige Hundertstel 
bei den Läufen über 60 m und 600 
m und auch nur ein paar Zentime-
ter im Weitsprung und Kugelstos-
sen. Im internen Duell resultierten 
schliesslich 37 Punkte mehr für 
Joy als für Kayla. Mit Rang 39 bzw. 
45 landeten sie mit ihren guten Re-
sultaten im hinteren Mittelfeld der 
U12-Teilnehmerinnen.
Jetzt haben alle Athletinnen und 
Athleten eine Erholungspause ver-
dient, um sich anschliessend über 
den Winter auf die nächste Wett-
kampfsaison vorzubereiten.

/ aeg

Ein neues Bild im Zürilauf-Cup: 
Beim Schlusslauf um den Pfäffi-
kersee trumpften die Nachwuchs-
kräfte des LC Meilen gross auf. Es 
resultierten zwei Kategoriensiege 
sowie drei weitere Podestplätze.
Wenn das keine Ankündigung ist: 
Beim Schlusslauf des diesjährigen 
Zürilauf-Cups, dem Pfäffikersee-
lauf, trumpfen Arthur Penstone 
bei den U16 sowie Lea Guckenber-
ger bei den U14 auf und gewannen 
in ihrer Altersklasse. Er benötigte 
für die 1,7 km starke 5:16 Minu-
ten, sie 6:13. Und besonders be-
merkenswert: Beide gehören dem 

jüngeren Jahrgang an. Für die Zu-
kunft bedeutet dies Erfreuliches.
Mit den beiden Siegen ist die LCM-
Bilanz noch nicht abgeschlossen. 
Ebenfalls vom Podest lachten Jan 
Guckenberger bei den U14 und No-
hea Steinbrecher (U12) als Zweite 
sowie Sofie Talbot (U12) als Dritte. 
Auch deren Zeiten sind erwähnens-
wert: 5:30 Minuten (Guckenberger), 
5:52 (Steinbrecher) und 6:25 (Tal-
bot).
Auch im Hauptrennen über die 
12,2 km um den Pfäffikersee waren 
die LCM-Farben in vorderen Posi-
tionen vertreten. Mit starken 49:17 
Minuten verpasste Alfred Brunner 
das Podest in seiner Altersklasse 
lediglich um 37 Sekunden. Bei den 
Frauen lief Petra Bättig auf Positi-
on 8.

/ gg

Goldener Saisonabschluss

Die Jugend setzte 
Top-Akzente

Miya Lou Jakob holte die Goldmedaille 
und damit den kantonalen Meistertitel.
 Foto: zvg

Die neue Saison konnte erfolgreich 
gestartet werden: mit vielen neuen 
Gesichtern beim Training sowie ei-
nigen ersten Turnieren. 
Jedoch ist das ZSHT weiterhin auf 
der Suche nach neuen hockeyinte-
ressierten Mitspielern, insbeson-
dere für die U10, gerne jedoch auch 
in allen anderen Teams. Wer etwas 
anderes ausprobieren möchte – wie 
wäre es, mal als Goalie aufzulau-
fen? Jede Mannschaft benötigt ei-
nen starken Rückhalt!
Doch zuerst noch ein Nachtrag 
zum Abschneiden der U18 bzw 
Mats Bäschlin bei der EM in Wales.
Nach dem die U18 die Gruppe als 
Erste abgeschlossen hatte, kam es 
im Halbfinale zu einem Duell mit 
Italien. Beide Teams lieferten sich 
einen spannenden Kampf, sodass 
nach einem 2:2 in der regulären 
Spielzeit das «Penalty Shootout» 
entscheiden musste, leider mit dem 
schlechteren Ende für das ZSHT. 
Am nächsten Tag konnte im Spiel 
um Platz 3 der Gastgeber aus Wales 
mit 2:1 geschlagen werden. Ein ver-
söhnlicher Abschluss des Turniers! 

Aus gemachten Fehlern gelernt
Für die U8 begann der September 
mit einem Turnier in Wettingen 
(mit HC Höfe, GC Landhockey, 
Wettinger Wölfe und Füchse). Nach 

einem gelungenen Start musste das 
Team erstmal Lehrgeld zahlen und 
verlor die anschliessenden Grup-
penspiele. 
In den anstehenden Platzierungs-
spielen bewiesen die Kinder jedoch, 
dass sie aus gemachten Fehlern 
sehr schnell lernen und schlossen 
das Turnier mit 2 Siegen auf Rang 3 
ab.
In der darauffolgenden Woche ging 
es nach Bern. Die Hitze stellte alle 
Mannschaften (Berner HC, Wettin-
gener Füchse, Basler HC) vor eine 
besondere Herausforderung. Alle 
Spiele waren hart umkämpft, so 
dass am Ende der Gruppenphase 2 
Siege und 2 Niederlagen zu Buche 
standen. Im anschliessenden Spiel 
um Platz 3 konnte ein 7:6-Sieg ein-
gefahren werden.
Schlusspunkt des Turniermonats 
bildete die Reise der U8 nach Lu-
zern. Zwölf Teams waren gemeldet 
(aus Luzern, Basel, Zürich, Olten, 
Wettingen, Kriens und Meilen).  
Bei den U8 treten die Teams mit 3 
gegen 3 an, so dass das ZSHT gleich 
2 Mannschaften stellen konnten. 
Das Ergebnis konnte sich sehen las-
sen – kumuliert gab es 5 Siege, 2 
Unentschieden, 1 Niederlage und 
viel Spass für den jüngsten Nach-
wuchs.
Die U12 begann Anfang September 
mit einem Turnier in Zürich bei 
den Red Sox. Nach einem Auftakt 
nach Mass gegen den HC Höfe (3:0) 
kam es zu einem Unentschieden 
gegen den HAC Lugano. Zum Ab-
schluss standen noch die Spiele ge-
gen die Stadtzürcher Konkurrenz 

an. Die 1:5-Niederlage gegen GC 
hing glücklicherweise nicht lange 
nach. Im letzten Spiel des Turniers 
wurde Red Sox mit 2:1 besiegt, so 
dass auch die U12 letztendlich ei-
nen erfolgreichen Start in die neue 
Saison verbuchen konnte.

Hart umkämpftes Heimturnier
Am vorletzten Wochenende stand 
ein Heimturnier an. Zu Gast wa-
ren die Red Sox aus Zürich, der 
Basler HC und HC Olten.
Alle Spiele waren hart umkämpft, 
wobei das einheimische Team viel 
Lehrgeld zahlen musste. Nach an-
fänglich gutem Start mit einem 
Sieg gegen Red Sox gingen die an-
deren zwei Partien gegen die Gäste 
aus Basel und Olten verloren.
Die U15 startete ihre Turniersaison 
in Basel und musste sich in dieser 
Zusammensetzung neu finden. Nach 
einem unglücklichen Start gegen 
Höfe und Wettingen mit zwei Nie-
derlagen kam es zu einem Unent-
schieden. Ein Achtungserfolg gegen 
die starken Basler Gastgeber.
Auch das zweite Turnier, diesmal 
in Wettingen, stand unter dem Mot-
to «Turniererfahrung sammeln». Es 
konnten aber einige achtbare Resul-
tate erzielt werden.
Alles in allem ein gelungener Start 
in die neue Saison! Bis zu den 
Herbstferien wurde draussen trai-
niert, während nach den Herbstfe-
rien die Hallensaison eröffnet wird. 
Wer Lust hat, mitzumachen: bitte 
einfach bei den Trainern melden.

/ zvg

Das Zürichsee-Hockey-Team 
ist zurück

Am letzten Samstag im September 
fand das 11. Meilemer Judo- und 
Jiu-Jitsu-Clubfest auf dem Hof Hin-
terburg statt.
Das Ziel, das im letzten Jahr ins 
Auge gefasst worden war, konnte 
übertroffen werden: Es gab heuer 
mehr als eine Verdopplung der 
Teilnehmerzahl. 60 Personen feier-
ten das Clubfest! 
Für die Kleinsten gab es die Mög-
lichkeit, Geissen und Pferde zu be-
staunen. Ältere Kinder konnten 
sich einer Führung von Adrian Hag-
genmacher anschliessen. Der Ei-
gentümer des Hofs und Präsident 
des Clubs gab bereitwillig Auskunft 
auf alle Fragen.
Um sechs Uhr wurde das Buffet er-
öffnet, und die Familien konnten 
sich an verschiedenen Grilladen, 
gesponsert vom Club, Salaten und 
Desserts stärken, teils beigesteuert 

von den Eltern. Nach der Stärkung 
hiess es für die Kinder wieder: raus 
und auf dem Hof weiter spielen!
Am Ende eines ereignisreichen 
Clubfests konnte die Organisation 
zufrieden sein. Die Kinder hatten 
Spass und die Eltern einen ausge-

lassenen Abend. Das Ziel für das 
nächste Clubfest ist auch schon ge-
setzt: Ein Rahmenprogramm mit 
verschiedenen Spielen sowie Vor-
führungen einzelner Judokas.

/ zvg

Clubfest auf dem Bauernhof

Es war ein gemütliches Beisammensein an einem schönen Abend. Foto: zvg

Besuchen Sie uns auf Facebook und Instagram 
/meileneranzeiger
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Kirchliche
Anzeigen

www.ref-meilen.ch

 Sonntag, 8. Oktober 

  9.45 Gottesdienst, Kirche
 Pfr. Marc Stillhard

www.kath-meilen.ch

 Samstag, 7. Oktober            

16.00 Eucharistiefeier   

 Sonntag, 8. Oktober  

10.30 Eucharistiefeier

 Mittwoch, 11. Oktober  

  8.45 Rosenkranz
  9.15 Eucharistiefeier

 Donnerstag, 12. Oktober

10.00 Andacht in der Platten 
 Meilen

Ab 23. Oktober wird wieder das «Ski-
fit» mit dem Skiclub Meilen angebo-
ten: jede Woche wird montags eine 
Stunde lang trainiert.
Sportfreudige aller Altersklassen sind 
jeden Montag ab 19 Uhr herzlich 
willkommen in der Turnhalle Ober-
meilen. Nach dem Einturnen folgen 
Übungen für Kraft, Kondi tion und 
Koordination, bevor die Lektion mit 
Dehnungsübungen und manchmal 
einem Spiel zu Ende geht. Dank den 
ausgebildeten Turnleiterinnen Bea 
Gamma, Sabine L’Eplattenier-Burri 
und weiteren Leiterinnen und Lei-
tern fliessen auch Elemente von Pi-
lates, Faszientraining und Rücken-
gymnastik in die Stunden mit ein. 
Die Lektionen sind abwechslungs-
reich gestaltet und Spass ist garan-
tiert.
Die wöchentlichen Lektionen bis zu 
den Sportferien kosten total 60 Fran-
ken und sind am ersten Abend bar zu 
bezahlen. Eine gute Investition in 
Gesundheit und Fitness! Eine An-
meldung ist nicht nötig, die Versi-
cherung ist Sache der Teilnehmen-
den. 
Die motivierten Turnleiterinnen 
freuen sich auf viele Sportbegeister-
te. Bei Fragen gibt Sabine L’Eplatte-
nier unter Tel. 079 394 17 92 oder 
turnen@skiclub.ch gerne Auskunft.

Skifit in der Turnhalle Obermeilen, 
Montag, 23. Oktober bis Montag, 5. 
Februar, 19.00 – 20.00 Uhr.

 / lap

Fit für die Piste

Stefan Wirth begrüsste im Badhüsli 
Feldmeilen Nicole Barandun, Prä-
sidentin des Gewerbeverbandes der 
Stadt Zürich und Co-Präsidentin 
Die Mitte Zürich, sowie Marzena 
Kopp, Die-Mitte-Kantonsrätin und 
Meilemer Gemeinderätin. 
Die beiden zeigten am Herbstan-
lass den zahlreich erschienen Gäs-
ten die wichtigsten Aspekte einer 
möglichen Nutzung von Wind-
energie in unserer Region auf. 

Potenzialgebiet Nummer 42
Der Bedarf an erneuerbarer Energie 
wächst. Windenergie verfügt in Kom-
bination mit Solarenergie über ein 
gewisses Potenzial, vor allem im 
Hinblick auf eine sichere Versor-
gung mit Winterstrom. So sollen 
bis 2050 rund 8% des Strombedarfs 
mit Windenergie abgedeckt wer-
den.
Der Bund verpflichtet die Kantone, 
geeignete Gebiete für die Nutzung 
von Wind- und Wasserkraft auszu-
scheiden. Der Kanton Zürich hat 
deshalb in seiner «Planung Wind-
energie» 46 Potenzialgebiete identi-
fiziert. Bei deren Bestimmung hat 
der Kanton die Windressourcen, den 
Siedlungsabstand, den Flugverkehr 
und die bestehende Infrastruktur für 
den Transport berücksichtigt, aber 
auch als Ausschlussgründe eine 
schützenswerte Fauna und Flora, 
den Landschafts- und Kulturschutz 
sowie den Verlauf der Gewässer be-
achtet. Das Potenzialgebiet Num-

mer 42 liegt auf dem Pfannenstiel, 
weshalb Windräder für die Bevölke-
rung von Meilen zu einem nahelie-
genden Thema werden. 

Je höher, desto stärker
Bevor eingehend die Vor- und Nach-
teile von Windrädern diskutiert 
wurden, hielten die Referentinnen 
fest: Je höher ein Windrad ist, desto 
grösser ist die Stromproduktion, 
weshalb sich der Kanton auf höhe-
re, dafür weniger zahlreiche Wind-
räder mit einer Nabenhöhe von 140 
m, einem Rotordurchmesser von 
160 m und einer Gesamthöhe von 
220 m konzentriert. Dank neuer 
Technologie der Rotoren reduziert 
sich der Lärm. Ein Windrad hat eine 
Lebensdauer von rund 20 Jahren 
und kann zu 80% rezykliert wer-

den. Der Kanton verlangt bei einer 
Ausserbetriebssetzung die Wieder-
herstellung des ursprünglichen Zu-
standes.
Als wichtigster Vorbehalte gegen-
über Windrädern wurden die Beein-
trächtigung des Landschaftsbildes, 
die Immissionen während der Bau-
zeit und eine Minderung des Erho-
lungswertes geäussert. Auch wurde 
in Frage gestellt, ob im dicht besie-
delten Kanton Zürich Windräder 
überhaupt Sinn ergeben.

Baubewilligungen frühestens  
ab 2030
Windenergie soll nicht isoliert be-
trachtet werden, so der Tenor ein-
zelner Voten. Es seien auch alle Be-
mühungen zur Energieeffizienz wei- 
terzuverfolgen und die Laufzeit der 

bestehenden AKW solle, solange es 
die Sicherheit zulässt, verlängert 
werden. Zudem sei ein Stromab-
kommen mit der EU von grosser 
Wichtigkeit, damit die Schweiz das 
Netz stabilisieren und bei Bedarf 
auch genügend Strom importieren 
kann.
Abschliessend an die lebhafte Dis-
kussion gingen die Referentinnen 
auf den politischen Entscheidungs-
prozess ein: Eine Beschleunigung 
des Bewilligungsverfahrens ist wohl 
in Vorbereitung, trotzdem dürfte 
nicht vor 2030 mit einer Baubewil-
ligung zu rechnen sein.
Aktuell finden «Winddialoge» zwi-
schen dem Kanton und den Ge-
meinden statt (siehe dazu im Meile-
ner Anzeiger vom 9. Juni 2023 eine 
erste Stellungnahme des Gemein-
derates). Anschliessend werden 
Richtpläne öffentlich aufgelegt, be-
vor aufgrund der Nutzungsplanung 
ein Baugesuch bei den Gemeinden 
eingereicht werden kann.

Meinungsbildung dank  
Informationen
Obwohl keine Entscheide unmit-
telbar anstehen und keine Parolen 
zu fassen sind, wird Die Mitte Mei-
len das Thema Windräder weiter-
verfolgen, weil es wichtig ist, sich 
seine Meinung zu bilden auf der Ba-
sis von Informationen und nicht 
nur geleitet von Emotionen. In die-
sem Sinne bedankte sich Stefan 
Wirth, Präsident von Die Mitte 
Meilen, herzlich bei den beiden Re-
ferentinnen für ihre fundierte Ein-
führung ins Thema und übergab als 
Geschenk Meilemer Wein, der be-
reits heute dem Wind ausgesetzt 
ist.

/ Die Mitte Meilen

Windräder auf dem Pfannenstiel
Fluch oder Segen für die Region?

Nicole Barandun (links) mit Marzena Kopp. Foto: zvg

GARTEN
WACH

KÜSSEN

Jetzt

044 923 11 77 – ammanngartenbau.ch

Räume der  
Lebensfreude

WINTER-
SCHLAF

EINLÄUTEN

Jetzt

Livio Corrado,  
Leiter Akquisition rechte Zürichsee-Seite 

Wir helfen Ihnen bei der Suche 
nach Ihrem neuen Wohnglück 
 

+41 44 396 60 54  livio.corrado@walde.ch walde.ch

1a autoservice Räber
Räber Pneuhaus + Garage AG
Reparaturen + Service aller Marken

Feldgüetliweg 70, 8706 Feldmeilen, Telefon 044 923 65 69
info@pneu-garageraeber.ch   www.pneu-garageraeber.ch



«Pfefferminzpesto & Fliedercous-
cous» heisst ein neues Kochbuch 
aus dem AT Verlag mit 90 Rezep-
ten. Die Grundzutaten für die fri-
schen Gerichte stammen aus Wie-
se, Wald und Garten, und so kommt 
auch die Feige nicht zu kurz.
Feigenbäume gibt es in vielen Gär-
ten an der Goldküste. Sie gedeihen 
an vollsonniger Lage, manchmal 
freistehend, manchmal an Südwän-
den von Häusern. Dank dem langen 
Sommer und den immer noch war-
men Tagen und Nächten ist die 
Ernte dieses Jahr besonders gross, 
und weil bei Feigen bekanntlich 
plötzlich alle Früchte innert weni-
ger Tage gleichzeitig reif sind, wis-
sen manche glücklichen Besitzer 
eines Feigenbaums schon gar nicht 
mehr, was sie mit der ganzen Ernte 
anfangen sollen.
Unser Rezept der Woche ist ein 
herzhaftes, bei dem die Feigen er-
hitzt werden, und es macht auch 
optisch etwas her. Grundsätzlich 
passen Feigen praktischerweise so-
wohl zu süssen Speisen als auch zu 
Fleisch, etwa zu geräuchertem 
Schinken, zu Frischkäse oder zu ei-
ner Käseplatte.
In «Pfefferminzpesto & Fliedercous-
cous» von Judith Gmür-Stalder, 
Maurice K. Grünig und Kathrin Fritz 
findet man neben den Rezepten 
auch 30 Pflanzenportraits, die einem 
Kirsche, Mispel, Raps, Wacholder, 

Wildapfel oder eben die Feige auf 
sympathische und manchmal unge-
wohnte Weise näherbringen – oder 
hätten Sie mit Sicherheit sagen 
können, dass die meistgenannte 
Frucht im Alten Testament die Fei-
ge ist? 
Sie kommt an verschiedenen Stellen 
insgesamt 38 Mal vor, unter ande-
rem als Feigenblatt, mit dem Adam 
und Eva bei der Vertreibung aus 
dem Paradies züchtig ihre Blösse 
bedeckten.

Feigen-Ravioli

Zutaten für 4 Personen
4  Rollen Pastateig, 
 je 16 x 56 cm
 Eiweiss
 Mehl zum Arbeiten
 Salzwasser

Füllung
250 g  Ricotta
150 g  frische Feigen  

(ca. 3 Stück)
Salz
 Pfeffer aus der Mühle
75 g  Sbrinz oder Parmesan, 
 gerieben
1 TL  Oregano, fein gehackt

Garnitur
100 g  Butter
4  Feigen, in Spalten 
 geschnitten

 

Sbrinz oder Parmesan, 
gerieben

 Salz
 Pfeffer aus der Mühle

Zubereitung
Einen runden Ausstecher von ca. 8 
cm Durchmesser bereitlegen.
Die Feigen in kleine Würfel schnei-
den. 

Für die Füllung alle Zutaten gut 
miteinander verrühren und würzen.
Die Teigblätter flach auslegen, mit 
wenig Eiweiss bestreichen. 
Die Füllung mit Abstand auf zwei 
Teigblättern verteilen, jeweils mit 
je einem weiteren Teigblatt belegen, 
gut verschliessen und dabei die 
Luft herausdrücken. Runde Ravioli 
ausstechen und auf ein bemehltes 

Küchentuch legen.
Kurz vor dem Servieren die Ravioli 
portionsweise in Salzwasser knapp 
unter dem Siedepunkt 4 – 5 Minu-
ten gar ziehen lassen. 
Herausheben, gut abtropfen lassen 
und kurz warm stellen.
Für die Garnitur die Butter in einer 
Pfanne rösten, bis sie nussig riecht 
und hellbraun ist. Die Feigenspal-
ten kurz darin erwärmen.
Die Ravioli auf vorgewärmte Teller 
geben, mit der Feigenbutter beträu-
feln, mit dem geriebenen Sbrinz so-
wie Salz und Pfeffer bestreuen und 
heiss servieren.

Feigen-Ravioli mit Hartkäse und Butter

Kochen mit Judith Gmür-Stalder

Rezept der Woche

Feigen schmecken auch warm und pikant fein!
 Foto: Maurice K. Grünig, AT Verlag, www.at-verlag.ch

Neueröffnung 
Augenarztpraxis 
Dr. med. univ. Judit Apli

Termine per Telefon 044 400 92 77
oder online unter www.onedoc.ch

Sie benötigen keine Überweisung!

Bahnhhofstrasse 20, 8703 Erlenbach
044 400 92 77, judit.apli@hin.ch

AUGENARZTPRAXIS ERLENBACH
DR. MED. UNIV. JUDIT APLI

GRAND OPENINGSAMSTAG

7.10.2023

THE NEXT 

MOVEMENT
SWISS FUNK EXPLOSION

SWISS FUNK EXPLOSION
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riends and funk the night aw
ay!

Saal Hotel Erlibacherhof 

Seestrasse 83 • Erlenbach

Einlass ab 19.00

Konzert ab 20.30

TICKETS
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Am 8. + 9. Oktober
in Obermeilen

RESTAURANT ALTE
SONNE

Alte_So_Plakat_mitGelb_2022_A3.indd   1Alte_So_Plakat_mitGelb_2022_A3.indd   1 06.09.22   15:2406.09.22   15:24

7. + 8. oktober
in obermeilen
Samstag von 14 – 02 Uhr 
Sonntag von 10 – 20 Uhr

WIISSE SUUSER
Müslichüechli · Fischchnusperli 
Momos · Grillspezialitäten · Soft Ice 

Kinderkarussell · Schiessbude
«Hau den Lukas»

DJ Manolo (Samstag ab 20 Uhr)  
Bregy & Friends (Sonntag ab 11 Uhr)

Am 8. + 9. Oktober
in Obermeilen

RESTAURANT ALTE
SONNE

Alte_So_Plakat_mitGelb_2022_A3.indd   1Alte_So_Plakat_mitGelb_2022_A3.indd   1 06.09.22   15:2406.09.22   15:24

Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre 
Schnappschüsse in möglichst hoher Auflösung, zusammen mit ein paar Angaben 
zum Motiv und Ihrer Adresse, an info@meileneranzeiger.ch. Einsendeschluss ist 
jeweils Montag, 14.00 Uhr. Jedes veröffentlichte Foto wird mit 20 Franken be-
lohnt.

Ein schöner Anblick
Bild der Woche

von Elisabeth Ludwig

Ein Bild wie fürs Fremdenverkehrsamt (oder die Tourist- 
information) in Szene gesetzt: See, Berge, Schiff, Springbrunnen, 
Regenbogen und Geranien unter blauem Himmel hat Elisabeth 
Ludwig am letzten Wochenende an der Fährestation Meilen 
aufgenommen.

Lilian & Stefan Schneider-Bonne
General Wille-Strasse 193 · 8706 Feldmeilen · 044 923 40 69

WILDGERICHTE
mit hausgemachten Spätzli, Rotkraut,  

Maroni & gefüllter ½ Birne
Wildgerichte am Mittag nur auf Vorbestellung: 044 923 40 69

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Sonntag & Montag geschlossen


